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Wohl-verdientes

/
So heut Dato den 29.1uliHn. 1749. üv einer

Rahmens Dorothea AL
Gegen 2i.Jahr alt,

Dahier in dem alten Lerchenftld ge¬
bürtig, LatholischerReligion) wegen an ei-
NMIfremden5. -jährigen Kiiabenbegangenen Kindes-
Mord/ vor dem Schotten-Thor auf dasigen Rabenstein der

Kvpfund die rechte Hand zugleich abgeschlagen/ sodann,
die abgeschlagene Hand an dem dafelbstrgen

Pranger angeheftet/ vollzogen
wird . ^

Wtznn/ gedruckt bey Manck Eva SeMin/ Wittib.

Ledigen Weibs-Persohn

Der Innhaltahres Verbrechens zeiget das n



InHalt des Verbrechens diser
- Delinquentin.

Eut Dato dm 29. MH 1749. wird ei¬
ner ledigen Weibs-Persohn, Rahmens

Dorothea H., gegen 21. Jahr alt , dahier in
dem alten Lerchenfeld gebürtig, Latholischer

LMon , wegen an einem fremden;:-jayri-
WwKnaben begangenen Kindes-Mord , vor
dem Schotten-Thor auf dasigen Rabenstein
der Kopf und die rechte Hand zugleich abge¬
schlagen, sodann die abgeschlagene Hand an
dem dafelbstigen Pranger angeheftet: Um
willen ( nachdem sieDelinquentin einer H-
cherenHauben-macherin in dem alten Lerchen-
feld, wegen ausständigen Beth -Geld, und
derselben aberkausten Mieder und Rockels, zu¬
sammenz. fl. 6. kr. schuldig geworden, folg¬
sam dieser Schuld halber dero von sothaner
Hauben-macherin ihr innen behalten-sament-
liches Gewand weder in der Güte , noch

> durch

vurm acoraou-rcuvscivmi.
den können) daß sie anfänglich solchechaübm-
macherin eutweders zu erwürgen, oder tod
zu schlagen- endlichen aber ( weilen wieder¬
holte Hauben macherin binnen einer Ze,t von
8. Tagen ihr Delinquentin niemahlen recht
zu Weege gekomen, und nebst dem noch des
ttemlichen Tags den hernach erfolgten Kinds-
Ermordung sieDelinquentin noch mit schimpf¬
lichen Worten von weiten angegangen haben
solle) nicht allein das ihr am nächsten unter
die Hände gerathende Mägdlein-sondern auch,
als ihr Delinquentin binnen einigen Stunden
darauf2. Knäblein, deren das jüngere funft-
halb Jahr alt gewesen, begegnet, dieses letz¬
tere also gleich zu ermorden sich entschlossen;
zu welchem Ende dann sie Delinquentin,
nach ein-und anderer an solche Knaben gestel-
ter Frage den grösseren um 1. kr. Krapfen
aeschicket, den kleinern hingegen unter den
voßhaft rrdichtrt-meichel-morderischen Vor¬
wand : demselben seinen Ansinnen gemäß zu

dem



dem folgende« Tags darauf eingefallenen ho,
den Fronleichnams,Jesuiter-Umgang einige
Blümel zu brocken zoo.Schritt weit bis auf
den sogenannten Schotten Grund in das Ge»
traid hinein geführet, und sitzen geheissen, so
folgends nach abäebrockt und solchem Knaben
behandigtcn2. Blumen sich nebst selben zur
Erden sitzend nidergelaffen, und,.als obste
in ihrer Schooß demselben5v. Lauß juchen
wolte, sich angestellet, demnächst aber ihren
bey sich gehabten Taschen»Veitl unvermerckt
des Knabens hervorgezogen, und mit selben
dem Knaben vorwerts durch die Gurgel einm
Lbeschaffenen Schnitt über die Quer beyge«
bracht, daß solches Knablein ohne einig zn
thuen vermögenden Schreyerrs, oder sich mehr

zu rühren nach alleinig austverts gezuckten
Händeln,sich gestrecket, und alh

gleich tvdes verblichen.
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